
Familienverband
Federle - Fcederle - Federlin

Peter Feederle
Ernst-Kauffinarai-Strasse 75
71640 Ludwigsburg

Telefon: 07141 -55687 Dezember 2019
E. Mail: famfeederle@aol.com

Liebe Base, lieber Vetter,
liebe/r Namensträger Federle - Feederle und Gäste des Familientages 2019

Zunächst möchte ich von unserem 30. Familientag, am 21. September 2019,
im Kloster Maria Hilf, in Bühl, berichten.
Die Organisation im Kloster, mit Übernachtung und den Essen, war anfangs etwas
schwierig, bedingt aber auch durch einigen Personalwechsel im Kloster.
Alles hat aber doch noch gut geklappt. Es gab auch ein gutes Angebot zum Frühstücks-,
Mittags- und Abendbuffet. Außerdem einen guten Kaffee mit Kuchen

Bei schönem Wetter trafen sich 75 Personen, dabei 9 Kinder/Jugendliche.
Besonders freuten wir uns über 28 Gamshurster Federle (davon 6 Kinder), auch über
11 Teilnehmer aus den USA, sowie über 2 Personen aus Italien, Michele Federle. und seinen
Vater Giampietro. Auch dabei Dr. Freddy und Gabi Federle aus der Schweiz sowie Lasse
Federley und seine Lebensgefährtin Pirkko Forsmann Alle 4 waren schon sehr oft bei den
Familientreffen dabei.
Nach der Begrüßung erhielten alle ausländischen Familien, als Geschenk des
Familienverbandes, einen Bildband von Bühl mit deutschem und englischem Text. Den Band
überreichten wir auch den beiden ältesten Teilnehmern Walter Kaiser aus Bernau
mit 85 Jahren, auch an Manfred Federle aus Kirchen-Hausen, mit 81 Jahren.
Auch ein Band wurde Maria Gäßler aus Kirchen Hausen - 80 Jahre - später überbracht
Sie war angemeldet, konnte aber wegen Krankheit nicht kommen.

Die Kinder bekamen auch ihre Geschenke. Dieses Jahr Bargeld mit einem Schokoladen
Gruß. Ein Teil der Kinder verwendete den Geldbetrag gleich bei einem Ausflug zum
Mehliskopf (ganz in derNähe) für Fahrten mit der Rodelbahn und anderen Attraktionen..
Unsere Bücher, Stammbäume, Wappen die großen Bildmappen und ein Bild von
Siegfried wurden ausgestellt., auch der neue Keramik Becher (Geschenk zur Geburt)
und der neue Krug z.B. zur Hochzeit. Beide Artikel erhalten Mitglieder, deren Kinder
oder Enkel.
Zu sehen war auch ein großer Stammbaum der Gamshurster Federle über mehrere
Geerationen mit über 8 Meter Länge. Rolf Federle's große und mühevolle Arbeit erhielt
große Anerkennung . Natürlich besonders interessant für die vielen anwesenden Gamshurster
Federle.
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Einige Kartengrüße an ältere - und kranke Mitglieder haben wir später auch noch versandt.
Vor dem Mittagessen traf man sich noch zum Gruppenbild in den Klosteranlagen.
Eine kleinere Gruppe traf sich anschließend zu einer interessanten Stadtführung in
Bühl. Der Rest nahm an einer ebenfalls interesanten Klosterführung teil.
Später traf man sich zu Kaffee und Kuchen.
Von mir war die Vorführung der Familien Geschichte in Wort und Bild und Filmen geplant
(mit Hintergrund Musik). Dies hat dann wenigstens, dank der Hilfe von Patrick Federle,
noch geklappt., allerdings ohne Ton Über Mikrofon habe ich dazu wenigstens och ein paar
Worte beitragen können.
Ein Techniker des Klosters war leider nicht anwesend, der das Problem hätte lösen können

Von Rolf Federle hörten wir dann noch einen sehr interessanten Vortrag, mit Schaubildern,
zur Familiengeschichte der Gamshurster Federle. Vor allem auch zu den vielen Personen,
Familien, die von Gamshurst ,vor allem in die USA auswanderten. Einige von Ihnen erhielten
sogar das Geld für die Auswanderung von der Gemeinde.
Nach dem Abendessen saß man noch gemütlich beisammen, ein paar Geschenke wurden noch
an Jubilare usw. verteilt..
Um 22.00 Uhr war im Kloster Bettruhe Einige Teilnehmer trafen sich noch in der "Backstub"
im Keller, in fröhlicher Runde. Alle wurden dort auch noch mit Getränken versorgt." „

Ein schöner Tag war zu Ende, siehe auch Anlage l - Zeitungsbericht mit Gruppenbild

Zum neuen EU-Datenschutzgesetz ab Juli 2019:

Das Problem ist ,das man für jede Veröffentlichung eines Bildes, das schriftliche
Einverständnis der abgebildeten Person haben muss. Wir haben des Problem mit den
Gruppenbildern wegen der Zustimmung so geregelt: Teilnehmer wurden informiert, dass nur
die Person zu Gruppenbild Aufnahmen mit gehen soll, die auch mit der Veröffentlichung des
Bildes einverstanden ist.
Du/Ihr, könnt mir aber gerne auch weiterhin Bilder oder Artikel senden. Bitte schickt mir
aber gleichzeitig das schriftliche Einverständnis zur Veröffentlichung mit.
Einzelbilder von Familientagen versenden wir direkt per Post. Sie werden in den
Rundschreiben und in unserer Home Page nicht veröffentlicht..

Unsere Homepage unter www.famfefee.de

In der Home Page unter dem Titel Federle - Feederle Sippe seit 1375 sind schon einige
Beiträge enthalten, auch viele Rundschreiben findet man unter Infoschreiben, auch das
Neueste von November 2019.
Es sind noch einige weitere Bausteine in Arbeit., auch Ergänzungen zu bereits vorhandenen
Artikeln.

Einen besonderer Dank geht auch an Roger Federle, der uns die Beiträge alle in die
Homepage einstellt.
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Zur Zeit senden wir die Rundschreiben (auch weiterhin) über die Homepage an die Personen
von denen uns eine Mail Adresse vorliegt. Wir gehen davon aus, das in diesem Fall ein
Internet Zugang vorliegt. Rundschreiben mit Einzelbilder kommen generell auch weiterhin
per Post.
Gerne senden wir die Rundschreiben auf Wunsch auch weiterhin per Post, wenn es keinen
Internet Zugang gibt..

Bitte beachte die beiliegende Anlage Nr. 4 und sende uns Deine Antwort
bis Ende Januar 2020 zurück.
Es gibt darin noch weitere Fragen, um deren Beantwortung wir bitten -
Danke -

Meldungen über Geburten, Hochzeiten und Todesfalle

Geburten, teilweise auch Nachträge

Am 7.3.2016 wurde Edna Weimann geboren, Tochter von Claudius
und Annemarie (Baaremer Ast), siehe F. Buch Seite 210

Am 11.1.2018 wurde Adrian Mancher geboren, Sohn von Anika und Thomas
Mancher (Oberschwaben Ast), siehe F. Buch, Seite 264

Am 12.1.2018 wurde Noemi Weimann geboren, Tochter von Claudius
und Annemarie Weimann (Baaremer Ast), siehe F. Buch ,Seite 210

Am 10.4.2018 wurde Noah, David Minsch geboren, Sohn von Katrin und Stefan
Minsch (Oberschwaben - Ast), siehe F. Buch Seite 264

Am 30.12.2018 wurde Julian , Maxim Federle in Düsseldorf geboren, Sohn von
Rosa und Manuel, Marcus Federle (Alb - Ast), siehe F. Buch Seite 74

Am 30. 9. 2018 wurde Elsa, Lotta in Konstanz geboren, Tochter von Evelyn und
Thomas Klaus (Oberschwaben Ast), siehe F. Buch Sete 265
Großeltern sind Lucia geb. Federle und Reinhold Deubler

Am 21.10.2019 wurde Rosalie Buche geboren, Tochter von Fabian und Saskia Buche
(FF Jäger- Förster Ast, siehe auch F. Buch, Seite 109.

Hochzeiten, teilweise auch Nachträge

Am 14.9.2013 hat Claudius Weimann, geboren am 11.6.1987, Annemarie geb. Görtz,
geheiratet, geboren am 23.6.1987 (Baaremer Ast), siehe F. Buch.
Seite 210, Claudius ist Sohn von Maria und Hans Jürgen Weimann
Mutter von Maria war eine geb. Federle

Am 4. 1.2018 heirateten in Achstetten, Norbert Federle, geboren 14.9.1964,
Angelika Filier (Oberschwaben Ast), siehe F. Buch, Seite 265
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Am 5. 5.2018 hat Fabian Buche, geboren am 3.7.1987 Saskia geb. Knall, geboren
am 7.7,1991, in Rottenburg a. Neckar geheiratet. (FF Jäger-Förster -
Ast), siehe F. Buch Seite 199

Am 11. 9.2018 heirateten Theresa Sybille geb. Weißer, geb. 27.12.2990,
in Villigen ,Benedikt Broda (Baaremer Ast), siehe F. Buch Seite 208
Die kirchliche Hochzeit fand am 4.5.2019 in Altenmünster statt.

Am 31.8.2019 fand die kirchliche Hochzeit von Stephanie, geb. Federle, Tochter
von Dr. Freddy und Gabriele Federle aus Gipf/Oberfrick/Schweiz.
mit Voitech Kubin, in Spiez/Thunersee statt (Ulmer Ast) siehe
F.Buch, Seite 94 und 100.
Über die standesamtliche Hochzeit hatten wir bereits im
Rundschreiben von 2018 berichtet.

Am 16.6.2019 feierten Walter und Hildegard Kaiser aus Bernau/Schwarzwald , die
Diamantene Hochzeit. (FF Jäger- Förster Ast), siehe auch Seiten

142143 142/143 und die Anlage Nr. 2 - mit Zeitungsbericht

Hildegard und Walter Kaiser
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Norbert und Angelika

Stephanie und Voitech
Fabian und Saskia Buche

Todesfalle

Am 8.6.2018 verstarb Hans Federle in Grafenau , geboren am 29.5.1948 (Alb Ast),
siehe F. Buch, Seite 65

Am 2.1. 2019 verstarb Dagmar Wolf, geb. 27.12.1972 (Baaremer Ast), siehe
F. Buch, Seite 198, Tochter von Helga Wolf, geb. Federte und Werner,
Adolf, Walter Wolf.

Am 8.2. 2019 verstarb in Stühlingen Elisabeth Albrecht, geb. Federle, geboren
14.2.1922 (FF Jäger Förster Ast), siehe F. Buch, Seite 116
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F e d e r l e W e i n

(Meine Schwiegertochter -Katharina (Kathy) F., hat in dem gut sortierten Weinmarkt des
Discounters Kaufiand einen Wein mit diesem Namen entdeckt.. Sie hat ihn auch über
Facebook eingestellt.
Es handelt sich um einen Wein der Fellbacher Weingärtner (Fellbach liegt in der
Nähe von Stuttgart.) Nach Rückfragen hat der Name des Weins nichts mit unserem Namen
zu tun Dieser Wein wird schon lange angeboten, in Weiß, Rose und Rot. Man hat den

Namen des Weins deshalb Federle genannt, da es sich um einen leichten Wein handelt mit
weniger Säure und weniger Alkohol.. Es ist ein guter Qualitäts Wein .Preis 4.95 Euro
Auf dem Etikett steht unter anderem „ Der haut nedd so nei" Vielleicht gibt es diesen
Wein auch in einer Kaufland Filiale in Deiner Nähe, dann könntest Du ihn einmal probieren..

Es gab schon einige Anfragen aus den USA. Man liefert aber zur Zeit nicht in die USA, da zu
hohe Fracht- und Zollkosten hinzu kommen. Außerdem werden auf Wein von den USA,
noch 20 % Strafzoll erhoben.. Wer den bezahlen muss -Absender/Empfänger ist noch unklar
Ich erhielt von den Weingärtnern den Vorschlag:
Sie liefern zum nächsten Famüientag ein bestimmtes Menge des Federle Weins.
Der Wein der dort nicht verkauft wird, wird wieder kostenlos abgeholt und auch nicht
berechnet. Weinverkauf an Dich/Euch zum Preis lt. Rechnung.
Im Rundschreiben 2020 werde ich nochmals darauf zurück kommen., um eine evctl. Menge
zu. planen. Im Internet findest Du/Ihr den Wein, mit näheren Informationen unter

https;//www.feübacher-weine.de
Ein Probierpaket das es noch vor kurzem gab, ist leider ausverkauft. Vor allem deswegen
da der enthaltene Weißwein, Jahrgang 2018 schon ausverkauft ist (kommt aber
wieder sobald es den neuen Jahrgang 2019 gibt).

Zeitungsbericht zur ehrenamtlichen, sozialen Arbeit von Hans-Jürgen
Federle(Alb Ast) 19. Generation, siehe auch F.Buch ,Seite 84 Anlage 3

Familientreffen 2021 in Laupheim

Der 31. Familientag findet am 18. September 2021 in Laupheim statt
Laupheim liegt ungefähr 25 km westlich von Ulm)
Dank der großen Unterstützung von Lucia und Reinhard Deubler aus Laupheim,
wurden schon einige Kontakte geknüpft.

Das Familientreffen mit Essen und Übernachtungen findet im Gasthaus - Hotel Schützen
statt. Es gibt dort genügend Platz in einem Tagungsraum und auch für viele Übernachtungen.
Vermutlich gibt es weniger Übernachtungen als sonst, da sehr viele Federle in Laupheim
und in der näheren Umgebung wohnen.(Oberschwaben Ast).
Von dort ist am Samstag Nachmittag ein Besuch im nahe gelegenen Planetarium
geplant (zu Fuß gut erreichbar). Es gibt dort Platz für 62 Personen.
Bei wesentlich mehr Teilnehmern könnten wir da auch 2 Gruppen bilden -
Sonderveranstaltung nur für unsere Gruppe.
Es gibt auch die Möglichkeit das sehr interessante Museum zur Geschichte von Christen
und Juden zu besuchen, auch nicht weit vom Hotel entfernt.
Genauere Planungen werden wir Dir /Euch im Rundschreiben 2020 mitteilen.
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Wie immer meine Bitte: Wer gerne kommen möchte ,sollte seine voraussichtliche
Teilnahme im beiliegenden Formular - A n l a g e 4- vermerken, damit wir besser
planen können.
Es werden keinerlei Kosten entstehen , auch wenn man sogar kurzfristig stornieren
müsste.
Informationen zum Hotel, Planetarium und Museum findet man im Internet unter:

Gasthaus Hotel Schützen www.info@gasthof-schuetzen.de
Planetarium www.planetarium-laupheim.de
Museum https://museum-laupheim,

Mitgliedsbeitrag

Wir möchten uns bei allen bedanken, die ihre Beiträge für das Jahr 2019 bereits
Bezahlt haben. Bitte den Beitrag, der auch für 2020 unverändert bleibt, von

20 Euro

bis Ende März 2020 überweisen

Volksbank Ludwigsburg IBAN Nr.: DE62 6049 0150 0509 3090 03
BIC : GENODES1LBG zu Gunsten Feederle Familienverband
Bei Postversand des Rundschreibens liegt noch ein Bankformular bei

Anlage 5
Wir stellen die künftigen Rundschreiben, wie berichtet in unsere Homepage ein.
Nur einige Personen erhalten sie weiter per Post. Wir sparen damit auch die hohen
Portokosten, Druckkosten, Adressen schreiben usw.. Wir können auch weiterhin (für
Mitglieder) gut die Geschenke an die Jubilare und Geschenke, anlässlich Geburten rt und
Hochzeiten, wie bisher finanzieren. Auch für Geschenke an die Kinder an Familientagen.
Bleibt noch etwas übrig werden wir uns an weiteren Kosten an den Familientagen beteiligen.
Auch die Homepage kann damit finanziert werden.

Zum Schluss noch in eigener Sache
Seit 1979 habe ich die Arbeiten von Siegfried Federle übernommen und ich und meine
Frau Gisela befassen uns mit den Rundschreiben, und der Organisation der Familientage.,
Auch mit der Erfassung der Familiendaten und der Buchhaltung (einfache Ein- und Ausgaben
Rechnung.
Wir werden am Familientag 2021 schon 79 - bzw. 82 Jahre alt sein.
Wir machen diese Arbeit auch gerne so lange weiter wie wir es noch können. Es wäre schön
wenn jemand von Euch Interesse hätte »möglichst noch jüngere Personen, die diese Arbeiten
übernehmen. Es könnten auch 2-3 Personen sein, die sich die Arbeiten teilen. Es wäre
schade wenn dann vor allem die Familientage nicht mehr statt finden.
Vielleicht hast Du Interesse daran, wir würden uns auf alle Fälle über eine Meldung
freuen.und würden mit Dir klären, welche Arbeiten zu erwarten sind.
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Im Namen der übrigen Vorstandschaft des Familienverbandes
(alphabetische Reihenfolge):

Dr. Freddy Federle-Hess, mit Ehefrau Gabi, aus Gipf-Oberfrick (Schweiz),
Manfred Federle aus Geisingen (Kirchen-Hausen), mit Ehefrau Ruth,
Roland Federle aus München mit Ehefrau Renate, Rolf Federle mit Ehefrau Monika

aus Bühl, mit ihren Familienangehörigen.

Wir wünschen Dir und Deinen Angehörigen eine frohe und erfüllte
Adventszeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest.

Allen Kranken wünschen wir gute Besserung und allen für das Jahr 2020
einen positiven Start, Glück, Erfolg, Zufriedenheit, Gesundheit und viele
schöne Tage.

Mit den besten Grüßen aus Ludwigsburg, Murr und Oberriexingen, von den
10 Feederle's

Eveline (Evi), Jürgen, Kevin und Tim
Katherina (Kathy), Marc, Marie und Hannes und von

Anlagen

1. Zeitungsbericht mit Gruppenbild zum 30. Familientag in Bühl
2. Zeitungsbericht zur diamantene Hochzeit von Walter und Hildegard Kaiser
3. Zeitungsbericht mit Bild von Han-Jürgen Federle
4. Anlage mit Fragen zur Rückmeldung an den Familien- Verband
5. Banküberweisungsformular für Mitglieder

E n d e



GROSSE RUNDE BEIM FAMILIENTAG: Seit 1928 trifft sich der Familienverband der Federte. Die 30. Zusammenkunft wurde am Wochenende in Bühl ausgerichtet, und dazu kamen
circa 80 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Deutschland, Italien, Finnland, Amerika und aus der Schweiz. Foto: Roland Spether

„Federleswohl" im großen Familienverband
Familientag der Federle vereint Angehörige aus Deutschland, Italien, Finnland, Schweiz und Übersee

Von unserem Mitarbeiter
Roland Spether

BühJ/Achern-Gamshurst. „Wir heißen
Federle, sind in Südafrika geboren und
unser Opa wohnt in Bühl." Der Opa
heißt Rolf Federle, ist begeisterter Ah-
nenforscher und Mitorganisator des 30.
Familientages des Familienverbandes
Federle Feederle - Federlin der
Stammlinien Gamshurst und Rammin-
gen/Ulm, während seine Enkelkinder
Katja (6) und Sophia (8) bereits mit zur
zwölften Generation der Gamshurster-
Stammeltern Georg Federle und Katha-
rina Bruder (Heirat 1669) gehören. Auch
die Zwillinge Elisa und Julie zählen zu
den jüngsten Federle, und Sophia Aria
war gar mit ihrem einem Jahr die abso-
lut Jüngste beim Familientreffen in
Bühl, während Walter Kaiser aus Ber-
nau mit 85 Jahren der Älteste unter den
etwa 80 Federle aus Deutschland, Ita-
lien, Finnland, Amerika und der
Schweiz war.

„Meine Eltern waren schon in den 20er
Jahren beim Federle-Treffen, und ich
bin auch seit vielen Jahren dabei", so
Walter Kaiser. Dessen Mutter Maria war

eine geborene Federle und mit ihrem
Ehemann Heinrich Kaiser Stammgast
beim Familienverband. „Ich habe drei
Enkel und fünf Urenkel", freute sich der
älteste Teilnehmer, der sich inmitten der
internationalen Familie und der jungen
Generation „federleswohl" fühlte.

Der unvergessene, verstorbene Sieg-
fried Federle hat mit akribischem Fleiß
und Können die Grundlage für den
Stammbaum gelegt und, diesen bis zu ei-
nem Hans Feterlin aus Rammingen 1375

zurückverfolgt. Viele Zeugnisse seiner
Forschungen inklusive der pikfein ge-
zeichneter! Stammbaum waren in Bühl
avisgestellt und wurden genauestens
studiert. Wann der Abzweig der Federle
in Richtung Gamshurster Linie erfolgte,
liegt noch im Dunkel der Familienge-
schichte. Doch Rolf Federle hat in den
vergangenen 20 Jahren den Stammbaum
(der ABB berichtete ausführlich) bis zu
jenen Ur-Eltern Georg Federle und Ka-
tharina Bruder lückenlos zusammenge-

Las Vegas
trifft Sasbach

Bühl (sp). „Federly meets Bühler"
lautete eine Begegnung zwischen jun-
gen Leuten aus Las Vegas und Sas-
bach, die plötzlich entdeckten, dass
sie „über einige Ecken" miteinander
verwandt sind. Die Ur-Großmutter
der Bühler-Jugend war Rosina Feder-
le, eines von neun Kindern, das einst
in Großweier zur Welt kam und die
Mutter von Irma Bühler war, die nun

ihre halbe Familie mit zu dem Federle-
Treffen brachte. Die staunten nicht
schlecht, wie viele Stämme, Äste und
Verzweigungen die Sippe hat und wel-
che Namensänderungen sich von Fe-
derle über Federlin, Federly, Federley
oder Feederle entwickelten.

„Die mit den zwei ,e' sind die beson-
ders noblen unserer Sippe", freute
sich Peter Feederle und hatte mit Rolf
Federle „nur" eine kleine Sorge: Wer
wird die Geschichte der Federle wei-
ter schreiben, die Datenbank pflegen
und Nachforschungen anstellen?

tragen, die zwischen 1684 und 1687
nach Gamshurst kamen. Aus diesen
„Gründervätern" entstammen die bis
jetzt bekannten 3 469 Personen in 350
Jahren, zwischen 1764 und 1912 sind 65
Federle ausgewandert, zumeist nach
Nordamerika, aber auch nach Ungarn
und Frankreich. Die Rammingen-Linie
erforscht Peter Feederle, er hat sein um-
fangreiches Wissen auch in einer Daten-
bank erfasst und er organisiert die Tref-
fen (Beginn 1928) alle zwei Jahre.

Von Las Vegas bis Bernau, von Schutt-
erwald über Gamshurst bis nach Finn-
land und Italien reisten Federle an und
hatten bei einem attraktiven Programm
mit Stadtführung, Wohnen im Kloster
und Geselligkeit richtig schöne Tage.
Aus Gipf-Oberfrick in der Schweiz reis-
te das Ehepaar Gabi und Freddy Ftederle
an, die sich schon seit 1975 kein Famili-
entreffen entgehen lassen und immer
wieder neue Federle kennenlernen. „Un-
ser Familienverband soll ja nicht nur auf
Papier bestehen, sondern leben, und
dazu dienen die Treffen und die persön-
lichen Kontakte", so Freddy Federle,
dessen Großvater in den 1930 Jahren in
die Schweiz auswanderte.

0)

OQ

fü



A n l a g e

Seit 60 Jahren ein engagiertes Paar
Hildegard und Walter Kaiser feiern am Sonntag ihre Diamantene Hochzeit in Bernau

BERNAU (sub). Am Sonntag vor
60 Jahren haben Walter und Hil-
degard Kaiser, geborene Schwei-
zer, den Bund fürs Leben ge-
schlossen. Getraut wurden sie in
der Bernauer Pfarrkirche von
Pfarrer Witz aus Menzen-
schwand, nachdem sie zuvor von
ihm zum „Eheunterricht" zitiert
worden waren. Beide wurden in
St Blasien geboren, sind aber ech-
te Bernauer.

Ehefrau Hildegard pflanzte
nach der Schulzeit zunächst
Tännle für das Forstamt, bevor sie
bei der Bürstenfabrik in Aftersteg
eine Anstellung bekam. Dort
blieb sie vier Jahre bis zu ihrer
Heirat Ehemann Walter lernte in
Steinen Töpfer und Ofensetzer.
Der Gesellenprüfung schloss sich
eine fünfjährige berufliche Wanderschaft
an, die ihn bis nach Stuttgart führte, wo er
1957 die Meisterprüfung ablegte. Noch
im selben Jahr machte er sich im Eltern-
haus auf der Wacht selbständig.

Ein Jahr später erwarb er einen Teil der
„Alten Post" im Ortsteil Riggenbach und
richtetet sich dort eine Werkstatt ein.
Zwischenzeitlich war ihm auf einer Sil-
vesterfeier Hildegard Schweizer begeg-
net, die er ein Jahr später heiratete. Ein
Sohn und zwei Töchter wurden geboren.

Walter Kaiser wurde von der Hand-
werkskammer auch als Fliesenleger an-
erkannt Im Gewebegebiet Unterlehen

Fest im Tal verwurzelt ist das Bernauer Jubelpaar
Hildegard und Walter Kaiser, das nun Diamantene
Hochzeit feiert. FOTO: U L R I K E S P I E G E L H A L T E R

baute er 1974/75 eine Lagerhalle. Seine
Kachelöfen sind weit Ober Bernaus Gren-
zen bekannt Zudem hatte er sich auf Res-
taurierungen alter Kachelöfen speziali-
siert. In Bernau hat er den „alten-neuen"
Kachelofen im Holzschneflermuseum Re-
senhof aufgebaut, und der Kachelofen in
der Krunkelbachhütte entstand in seinem
ersten Gesellenjahr. Sohn Wolfgang über-
nahm 1998 den Betrieb und hält im Tho-
ma-Tal den Kachelofenbau lebendig.

Ein schwerer Schicksalsschlag traf die
Eltern, als Tochter Roswitha im Jahr 2004
starb, Enkeltochter Saskia war erst zwölf
Jahre alt Außer ihr gehören inzwischen

noch vier Enkel und fünf Urenkel
zur Familie.

Beide Eheleute engagieren sich
in den Bernauer Vereinen. Sie er-
hielten vor drei Jahren vom
Schwarzwaldverein das goldene
Treueabzeichen für 50 Jahre Mit-
gliedschaft und wurden zu Ehren-
mitgliedern ernannt Ehefrau Hil-
degard war auch einige Jahre als
Wanderführerin tätig. Seit etli-
chen Jahren sind beide auch Mit-
glied von Skizunft und Narren-
zunft.

Seit 60 Jahren ist Hildegard Kai-
ser Mitglied des Frauenvereins,
seit 45 Jahren Vertrauensfrau
vom Riggenbach und 20 Jahre war
sie stellvertretende Vorsitzende.
Für ihre Verdienste ernannte sie
der Frauenverein in diesem Jahr

zum Ehrenmitglied, 2014 bekam sie die
Ehrennadel des Landes Baden-Württem-
berg für langjährige Verdienste im Ehren-
amt Auch sind die Kaisers seit über 40
Jahren liebevolle Gastgeber.

Ehefrau Hildegard ist eine begnadetet
Blumenfreundin, es blüht in Haus und
Garten, während Ehemann Walter immer
noch gerne handwerkelt oder seinem
Hobby frönt, einem VW-Käfer, Baujahr
1957. Der ist frisch aufgemöbelt und ge-
polstert für die Fahrt der beiden zum Dia-
mantenen-Hochzeitsgottesdienst, der am
Samstag, 15. Juni, um 10 Uhr in der Pfarr-
kirche St Johann stattfindet



Ostfildern A n l a e

Brenz-Medailie für
Hans Jürgen Federle

Seit 35 Jahren enga-
giert sich Hans Jür-
gen Federle aus Ost-
fildern für das Frei-
zeitheün des Evan-
gelischen Kirchen-
bezirks Esslingen in
Asch bei Blaube-
uren. Für dieses gro-

Foto: oh ße Engagement ist er
jetzt auf Anregung

des Evangelischen Jugendwerks Esslin-
gen mit der Brenz-Medaille der Landes-
kirche ausgezeichnet worden, Federle
ist seit Beginn Mitglied im Heimaus-
schuss. Und er packt gerne praktisch
mit an - ob es um Renovierungs- und
Reparaturarbeiten geht oder darum zu
putzen. Auch die Betreuung des Haus-
meisterehepaars und bei Bedarf die
Hausübergabe oder die Abnahme an
Wochenenden übernimmt Federle.
1400 Stunden im Ehrenamt seien zu-
sammengekommen. „Wir sind* Herrn
Federle sehr dankbar für seinen großen
Einsatz. Ohne so engagierte Menschen
wie ihn könnten viele Dinge in der Kir-
che nicht verwirklicht werden", sagt
Bernd Weißenborn, Dekan des Evange-
lischen Kirchenbezirks Esslingen. (red)

u



Anlag Nr. 4 Zum Rundschreiben vom Dezember 2019

Für Rückmeldung an Familienverband

Name Adresse E-Mail

Übersendung der Rundschreiben ab Dezember 2019, bzw. ab Dezember 2020

Bitte um weitere Zustellung per Post

Werde mich künftig über die Homepage : www.famfefee.de

informieren ( sind dort künftig immer spätestens in der Z.Dezember Woche

zu sehen). Wenn am Familientag Einzelbilder vorhanden sind, werden diese

per Post versandt, ein Teil schon mit Dezember Rundschreiben 2019

Voraussichtliche Teilnahme am 31. Familientag, am 18. September 2021, in
Laupheim

Ich / Wir werden voraussichtlich teilnehmen

Anzahl Erwachsene Anzahl Kinder (bis 17 Jahre

Ohne Überachtung

/o>
Mit Übernachtung Freitag l Mit Übernachtung Samstag

Interesse am Planetarium l J Interesse am Museum

Bitte um Rücksendung bis Ende Januar 2020

Gerne auch per E.-Mail an : famfeederle@aol.com


